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unb zwar ber btéljertge 23unbeSpaIaft: „SHuttbe3l)au§ Sßefibau",
ber neue,. ber jefet pauptfädfjlid) Don ber SMiiävüermaltung
beniifet mirb, „S3unbe§bau3 Dflbau", roäftrenb baS 5]Sarla=

mentggebäube „SBunbeëljauë Sfttttelbau" peifeen mirb.

Daê frfiweijerifdje 3ni>uftrte» «nb 8anbmirtfd)aftê=
Departement, Abteilung gforfiroefen, läfet für bie ßanbeS®

auSftellutig eine Sarie über bas ißorfommen ber ßärdje,
Strße unb etf)ten Saftanie im ÜBafeftab Bon 1 : 250,000
ausfertigen.

Da8 prfljeïtierte ©ebâube ber eibg. SBattf in 3«ric^
ift p fÇr. 450,000 Deranfdßagt nnb fall bemnädjft in Sin®

griff genommen merben.

S3aumefen in 3firi^. ©err Strdjiteft 3. © i m m I e r
bat bem SSorftanb be§ ftäbtifcpen SöautoefenS eine Sßlanfftzze
eingereicht für ©rfteßung eines SBolfSßaufeS auf bem
ber ©tabt gehörigen ßtotmanbareal.

SSaumefen Safel. Der 3tegierungSrat beantragt bem

©roften 9tat bie ©infteßung eines meitern 3ngenieurS für
ben Diefbau, in beffen ©efdjaftsfreis pauptfädhlit^ bie ©ifen®

bahnangelegenheit faßen mürbe. Die Dtreftion ber fdjmeiz.
©entralbapn hat bem 9tegierung8rat feine an bas fchmeij.
©ifertbalpbepartement gerichtete ©ittgabe betreffenb S3al)nl)ofs
umbau nach bem fßrojeft ©leim übermittelt.

SltbeitS® unb SieferungSbergchungen. Die ßteferung
beS ©ifenmaterials bei ber fantonalen ©eil= unb Sßftegeanftalt
© t. SßirminSberg rourbe an bie girma H- © u t f n e d) t
u. ©ie. in ©t. ©aßen oergeben.

— Die Unterbauarbeiten ber ßlnie ßenjburg®2BtIb®
egg finb bem Jperrn Dheobor SBertfdjinger, Sauunternehmer
in ßenz&urg, übertragen morben.

Die ©ottharbbahnbireftion beabfichtigt, in Stïtborf
ßagerräume für 1000 Sßagenlabungen fjerfießen p laffen.

gû^=Sitcïtttttr.
©>d|riften®©iJ)fÜ5. ©ine ©ammlnng praftifdjer SUpfjabete

für SerufS^roeige aßer Slrt. Herausgeber: 81 Ib. ©chiller
(Serlag oon Otto 3JJaier in 3t a o en S burg.) SJkäS
einer Serie oon 10 ©eften fÇr. 13. 50. ©ingelpreiS eines
©efteS aufjer SIbonnement g?r. 1. 65. 3n beziehen burch
SB. ©enn jun., Dechn. Suchhblg. 3ürich (SDtünfterljof 13.)

Seine geringe Stufgabe ift'S, bie fidj ber „©chriftenfchafc"
fteßt, inbem er baS ©efamtgebiet ber ©cprift thunlichft
erfdjöpfettb behanbeln unb ben bieterlei SerufSjmeigen, bie
mit bem ©chriftmefeu in 33ejiel)ung flehen, geregt merben
miß. Die ganze Slnlage btefeS in ©erien p 10 ©eften
geplanten neuen Unternehmens, fomie baS Renommée beS

Herausgebers SUb. ©chißer, Slffiftent a. b. fgl. tunftgemerbe®
fchule in ©tuttgart, fprechen im oorauS für baS ©elingen
biefer Stufgabe unb baS eben erfdjienene 1. ©eft ift bap
angethan, jeben Fachmann für ben „©d&riftenfdjaü" günftig
einpnehmen. SBir finben hier auf 8 Dafeln eine folche
SJlannigfaltigfeit oon Schriftarten unb jebe oon ihnen in fo
flarer, fcfjöner SluSführung, baß mir uns fagen müffen, ber

Herausgeber fdjöpft aus bem ooßen, er oerfügt über eine

funftgeübte Hanb unb einen ebenfo fixeren SSItcf für bie

praftifchen Sebürfniffe ber in Setradjt fommenben ©emerbe,
ber DeforationSmaler, ©djriftzeidjner, ßithographen, SBilb®

hauer unb ©teinmefcen, ©djriftgiefeer, ©raoeurS, SBudjbrucfer jc.
Die im 1. Haft enthaltenen ©djriften geigen ebenfo mi.e

ber fßrofpeft bie beutlid) erfennbare Denbenj beS SBerfeS,
burch größte SJlannigfaltigfeit ben heute Ijerrfdjenben meit®

berjroetgten ©efdjmacfäridjtungen in ausgiebiger SBeife geredtjt

p merben. ©ntfprechenb bem Dielgeftaltigen SSebarf ber

fßrapiS finb hier auf 8 Dafeln in Variationen alte unb
neue üomehm=rubig gehaltene nnb freie ©djriften aneinanber
gereicht : SUtrömifdj, ®irdjengot£)ifdj, 9tenaiffance=5raftnr,
gemöhnliche unb amerifanifthe Vtafatf^rift, altbeutfch, Stein®
fchrift. 3u aßen biefen Säßen ift einfache unb praftifche
Sonftrnftion unb Deutlichfeit ber Saroten ftreng unb mit

©rfolg burchgeführt, fo bafj ber Sßraftifer, pmal bie einzelnen
83ud)ftaben in möglichfter ©röfje miebergegeben finb, lauter
Storlagen finbet, bie fid) ohne roeitereS pm kopieren, mie

auch Sur SBermenbung für neue Stompofition oortrefßich
eignen. SBaS mir bis je^t oom „Sdiriftenfdjab" fehen,
metft beS Herausgebers richtiges SBerftänbnis unb feine S3e=

herrfdpng ber mobernen Sormen aus, bei gleichseitiger
SBürbigung ber ftilgerechten älteren ©djriften. S8on befonberer

Driginalität ftnb namentlich bie auffaßenben amerifanifcheu
3leflamef<hriften, bie ja bei uns fid) immer mehr einbürgern
unb baher iebem 3ad)mann nur mißfommen fein merben.

— Die Dafeln mirfen burdjmeg burch feine Dongebung unb

epafte ffteprobuftion fehr fcpön unb fönnen auch tu biefer
Hinftcht als Sftufterbiätter gelten. Der Sßrofpeft bringt u. a.

als groben auch ein paar prächtige 3nitialen, bie baS Stuge

jebeS SennerS erfreuen. Stach bem bisher gebotenen be®

grüfjen mir ben „Sdiriftenfdjafc" als ein gielbemufeteS

Unternehmen, beffen roeitere ßieferungeu mir m t gleichem

3ntereffe — unb hoffentlich mit gleidjem Vergnügen — prüfen
merben. Hutten fie baS, roaS bie erfte oerfpricht, fo fänben
aße gemerblidjen SSerufSjmeige unb Schulen — lefctern foß
bas SBerf für ben gemerbü^en 3efchenunterricht als Bepr®

mittel bienen — barin im eigentlichen ©inne beS SBorteS

einen mahren Schah bon Schriften.

^fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

629. 38er liefert 15"' biete alberne Sretter?
630. Son too tonnte man SftetaHbucöftuben für ©rabfdjriften

erhalten, je ganje SUpfjabete?
631. ÜBer liefert birtene 53efen pm SBieberuerfaitf
632. 2Ber banbelt mit ©tubenoögeln (Sanarienoögeln ic.)?

Offerten an Slrthur ©imon, Seijer, ©te. ©roij.
633. SSelcpe SctjtDcijer girma fertigt Ofenrohre in ©chmarj«

blech in gröhertt Dnantitäten an?
634. SBer braucht oiel SBteffingröhren
635. SBelche mech. ©rechSlerei liefert ooale potpahmen für

Photographien ober tuer rourbe fiep hiefiir einrichten bei 3ufid)erung
größerer ?lbnahme?

636. SBoher tann man echte Oberldnber ©enfenroörbe jnm
SBieberoertauf bejiehen?

637. ©ine mecbanifche ©chlofferei auf bem ßanbe roünfdjt
noch einige tleine Spezialitäten für ®rehbant ju übernehmen
SDtafchinenteile, Stnöpfe ober bergl. S8er ift im gaüe, folche ©pejiali»
täten überroeifen ju fönnen?

638. 38er ift ©ngro§=Slbnehmer Bon apannfdjrauben für
SBagner

639. 3ft eS erlaubt, ein SBerfjeug, bas patentiert ift, für
feinen eigenen ©ebrauch (alfo nicht pm SSertauf) nachzumachen
ober teifroeife anfertigen zu laffen?

640. 38eld)e fcijroeig. fyabrif liefert mehrteilige pourbiS für
©eroölbeoerbanb refp. SluSroDnng zwifcheit T"33alfen für Slufnahme
einer giemlicf) ftarten Söelaftung? Side in ber Dlitte ca. 16 cm,
an ben 38iberiagern ca. 12 cm. 2lu§rot(ung nach unten eine
gerabe, nach oben ein Segment bitbenb.

641. 38er erftedt fepöne folibe ©chinbeln in Kupfer ober
galuanifiertem Sftech für Kirchturmbebacbung

642. 38er oergolbet int geuer eine Kugel oon 70 cm Surd)»
meffer oon Kupfer?

643. 38er liefert ganz feinjäprigeS roeijjeä Diottannenfjolj?
644. SBer ift Käufer einer ganz oif- neuen unb Dorzüglid)

arbeitenben 33anbfäge, panb« ober eoent. SJlafchinenbetrieb?
645. pat oießeicht jemanb ein noch gut erhaltenes ober»

fchlächtigeS, an eine hölzerne SSelle paffenbeS, fed)3armige§ SBaffer®
räbli zu uertaufen ober roer roürbe billig ein neueS tiefern ®a§»
felbe muh 1,86 m hod) unb ungefähr 51 cm breit fein. ®a§ h'«P
oerroenbbare 38affer hat etroa 1 Pferbefraft.

646. 38er ift Lieferant einer guten SSelozipeb'ÜJiafdjinc (35i»
cpclette) ?;

647. SBer in ber Sdjroeiz liefert möglichft faltfreien, rot«
unb gelbbrennenben Xhon ober ßeljm für feinere Xljonerzeugniffe

648. SBer liefert reinen Guarzfanb für ©lafnr- unb anbere
3roede?

649. 33aut eine girma in ber Schweiz träftige polzfpalt«
mafebinen ober roo wäre eoent. eine folche z" taufen?

650. SBer Itefert Dorteilljaft einer ©ifenhanblung ©enfen»
roörbe, Serner gaçon, mit ©heiben

651. ©ine leiftungöfähige girma für geinmedjamf unb Sief»
trotechnif roünfdjt für SBieberoerfäufer tc. Slrbeiten zu liefern.
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und zwar der bisherige Bundespalast: „Bundeshaus Westbau",
der neue,. der jetzt hauptsächlich von der Militärverwaltung
benützt wird, „Bundeshaus Ostbau", während das Parla-
mentsgebäude „Bundeshaus Mittelbau" heißen wird.

Das schweizerische Industrie- und Landwirtschafts-
Departement, Abteilung Forstwesen, läßt für die Landes-
ausstellung eine Karte über das Vorkommen der Lärche,
Arve und echten Kastanie im Maßstab von 1 : 250,000
ausfertigen.

Das projektierte Gebäude der eidg. Bank in Zürich
ist zu Fr. 450,000 veranschlagt und soll demnächst in An-
griff genommen werden.

Bauwesen in Zürich. Herr Architekt I. Simmler
hat dem Vorstand des städtischen Bauwesens eine Planskizze
eingereicht für Erstellung eines Volks h a us es auf dem
der Stadt gehörigen Rotwandareal.

Bauwesen Basel. Der Regierungsrat beantragt dem

Großen Rat die Einstellung eines weitern Ingenieurs für
den Tiefbau, in dessen Geschäftskreis hauptsächlich die Eisen-
bahnangelegenheit fallen würde. Die Direktion der schweiz.

Centralbahn hat dem Regierungsrat seine an das schweiz.

Eisenbahndepartement gerichtete Eingabe betreffend Bahnhof-
umbau nach dem Projekt Gleim übermittelt.

Arbeits- und Lieferungsvergebungen. Die Lieferung
des Eisenmaterials bei der kantonalen Heil- und Pflegeanstalt
St. Pirminsberg wurde an die Firma H. G utk necht
u. Cie. in St. Gallen vergeben.

— Die Unterbauarbeiten der Linie Lenzburg-Wtld-
egg sind dem Herrn Theodor Bertschinger, Bauunternehmer
in Lenzburg, übertragen worden.

Die Gotthardbahndirektion beabsichtigt, in Altdorf
Lagerräume für 1000 Wagenladungen herstellen zu lassen.

Fach-Literatm.
Schriften-Schatz. Eine Sammlung praktischer Alphabete

für Berufszweige aller Art. Herausgeber: Alb. Schiller
(Verlag von Otto M ai er in Raven s bürg.) Preis
einer Serie von 10 Heften Fr. 13. 50. Einzelpreis eines

Heftes außer Abonnement Fr. 1. 65. Zu beziehen durch
W. Senn jull., Techn. Buchhdlg. Zürich (Münsterhof 13.)

Keine geringe Aufgabe ist's, die sich der „Schriftenschatz"
stellt, indem er das Gesamtgebiet der Schrift thunlichst
erschöpfend behandeln und den vielerlei Berufszweigen, die
mit dem Schriftwesen in Beziehung stehen, gerecht werden
will. Die ganze Anlage dieses in Serien zu 10 Heften
geplanten neuen Unternehmens, sowie das Renommse des

Herausgebers Alb. Schiller, Assistent a. d. kgl. Kunstgewerbe-
schule in Stuttgart, sprechen im voraus für das Gelingen
dieser Aufgabe und das eben erschienene 1. Heft ist dazu
angethan, jeden Fachmann für den „Schriftenschatz" günstig
einzunehmen. Wir finden hier auf 8 Tafeln eine solche

Mannigfaltigkeit von Schriftarten und jede von ihnen in so

klarer, schöner Ausführung, daß wir uns sagen müssen, der

Herausgeber schöpft aus dem vollen, er verfügt über eine

kunstgeübte Hand und einen ebenso sicheren Blick für die

praktischen Bedürfnisse der in Betracht kommenden Gewerbe,
der Dekorationsmaler, Schriftzeichner, Lithographen, Bild-
Hauer und Steinmetzen, Schristgießer, Graveurs, Buchdrucker :c.
Die im 1. Heft enthaltenden Schriften zeigen ebenso wie
der Prospekt die deutlich erkennbare Tendenz des Werkes,
durch größte Mannigfaltigkeit den heute herrschenden weit-
verzweigten Geschmacksrichtungen in ausgiebiger Weise gerecht

zu werden. Entsprechend dem vielgestaltigen Bedarf der

Praxis sind hier auf 8 Tafeln in Variationen alte und
neue vornehm-ruhig gehaltene und freie Schriften aneinander
gereicht: Altrömisch, Kirchengothisch, Renaissance-Fraktur,
gewöhnliche und amerikanische Plakatschrift, altdeutsch, Stein-
schrift. In allen diesen Fällen ist einfache und praktische
Konstruktion und Deutlichkeit der Formen streng und mit

Erfolg durchgeführt, so daß der Praktiker, zumal die einzelnen
Buchstaben in möglichster Größe wiedergegeben sind, lauter
Vorlagen findet, die sich ohne weiteres zum Kopieren, wie
auch zur Verwendung für neue Komposition vortrefflich
eignen. Was wir bis jetzt vom „Schriftenschatz" sehen,

weist des Herausgebers richtiges Verständnis und seine Be-
herrschung der modernen Formen aus, bei gleichzeitiger
Würdigung der stilgerechten älteren Schriften. Von besonderer

Originalität sind namentlich die auffallenden amerikanischen
Reklameschriften, die ja bei uns sich immer mehr einbürgern
und daher jedem Fachmann nur willkommen sein werden.

— Die Tafeln wirken durchweg durch feine Tongebung und
exakte Reproduktion sehr schön und können auch in dieser

Hinsicht als Musterblätter gelten. Der Prospekt bringt u. a.

als Proben auch ein paar prächtige Initialen, die das Auge
jedes Kenners erfreuen. Nach dem bisher gebotenen be-

grüßen wir den „Schriftenschatz" als ein zielbewußtes
Unternehmen, dessen weitere Lieferungen wir mt gleichem

Interesse — und hoffentlich mit gleichem Vergnügen — prüfen
werden. Halten sie das, was die erste verspricht, so fänden
alle gewerblichen Berufszweige und Schulen — letztern soll
das Werk für den gewerblichen Zeichenunterricht als Lehr-
Mittel dienen — darin im eigentlichen Sinne des Wortes
einen wahren Schatz von Schriften.

Fragen.

K3î>. Wer liefert 15"' dicke alberne Bretter?
K3O. Bon wo könnte man Metallbuchstaben für Grabschriften

erhalten, je ganze Alphabete?
K31. Wer liefert birkene Besen zum Wiederverkauf?
K3S. Wer handelt mit Stubenvögeln (Kanarienvögeln :c.)?

Offerten an Arthur Simon, Heizer, Sie. Croix.
633. Welche Schweizer Firma fertigt Ofenrohre in Schwarz-

blech in größern Quantitäten an?
K3^. Wer braucht viel Messingröhren?
633. Welche mech. Drechslerei liefert ovale Holzrahmen für

Photographien oder wer würde sich hiefür einrichten bei Zusicherung
größerer Abnahme?

63k. Woher kann man echte Oberländer Sensenwörbe zum
Wiederverkauf beziehen?

K37. Eine mechanische Schlosserei auf dem Lande wünscht
noch einige kleine Spezialitäten für Drehbank zu übernehmen r'
Maschinenteile, Knöpfe oder dergl. Wer ist im Falle, solche Speziali»
täten überweisen zu können?

K38. Wer ist Engros-Abnehmer von «Spannschrauben für
Wagner?

K3S. Ist es erlaubt, ein Werkzeug, das patentiert ist, für
seinen eigenen Gebrauch (also nicht zum Verkauf) nachzumachen
oder teilweise anfertigen zu lassen?

kák. Welche schweiz. Fabrik liefert mehrteilige Hourdis für
Gewölbeverband resp. Ausrollung zwischen 7-Balken für Aufnahme
einer ziemlich starken Belastung? Dicke in der Mitte ca. 16 via,
an den Widerlagern ca. 12 ow. Ausrollung nach unten eine
gerade, nach oben ein Segment bildend.

K41. Wer erstellt schöne solide Schindeln in Kupfer oder
galvanisiertem Blech für Kirchturmbedachung?

K4Ä. Wer vergoldet im Feuer eine Kugel von 70 ora Durch-
mesier von Kupfer?

K43. Wer liefert ganz scinjähriges weißes Rottannenholz?
káà Wer ist Käufer einer ganz eis. neuen und vorzüglich

arbeitenden Bandsäge, Hand- oder event. Maschinenbetrieb?
K43. Hat vielleicht jemand ein noch gut erhaltenes ober-

Mächtiges, an eine hölzerne Welle passendes, sechsarmiges Wasser-
rädli zu verkaufen oder wer würde billig ein neues liefern? Das»
selbe muß 1,06 ru hoch und ungesähr 51 ova breit sein. Das hiezu
verwendbare Wasser hat etwa 1 Pferdekraft.

k-tk. Wer ist Lieferant einer guten Veloziped-Maschine (Bi-
cyclette> ?s

K47. Wer in der Schweiz liefert möglichst kalksreien, rot-
und gelbbrennenden Thon oder Lehm für feinere Thonerzeugnisse?

K48. Wer liefert reinen Quarzsand für Glasur- und andere
Zwecke?

K4S. Baut eine Firma in der Schweiz kräftige Holzspalt-
Maschinen oder wo wäre event, eine solche zu kaufen

K3V. Wer liefert vorteilhaft einer Eisenhandlung Sensen-
wörbe, Berner Fayon, mit Scheiben?

K31. Eine leistungsfähige Firma für Feinmechanik und Elek-
trotechnik wünscht für Wiederverkäufer tc. Arbeiten zu liefern.



706 flisßrirtt f®wetj**tîs#e 0n«»»(er!Wrr-gertaw® (Orgs« für Sie olfljtelUn Vub Motionen Se* ©cftmetj. ©emerbeseretn#) Hr. 50

653. SGSelcfje -IRafpinen toetben gebraucht jur ©ipäfabrifation
nach bem neueften Spftem unb toelpe gabrif liefert biefeiben ober
mürbe bie ooQc ©inriptung erftetten?

653. SBo bejiept man am biitigften I.Valfen ju Stallbauten,
um roie Biel ift ber Sßreiä jurücfgegangen ; fommen folcfje Biel teurer
al§ fjolj

«Uutmortcu.
Sluf grage 583. SBünfpe mit gragefieller in Verbinbung

ju treten. Vefte unb biUigfte SSejugSquelle Bon Ornamenten unb

Stuf grage 607. SBir fabrijieren geioünfpte Meuchlet nach
unfern ober nach un3 eingefanbten Zeichnungen unb miinfchen mit
gragefieller in Verbinbung ju treten. Dtitte'r u. Upimann, S3afel.

Stuf grage 610. ZimmerBentilatoren liefere in allen ©röfjen.
Stntrieb mittelft Spnurfpeibe ift mir jebocf) nicht oerftänblip. geh
liefere folche Ventilatoren felbfitnirfenb ober mit 3Safferbrucf. 3-
1)3. Vrunner, Dberitjtoil.

Stuf grage 610. ZinraetUentiiatoren jeber ©röfje liefern
38otf u SBeip, Zürich.

Stuf grage 610. ffiern u. Sie., URafpinen* unb SSerfjeug«
fabrif, Vafel, liefern Ventilatoren in allen ©röfjen.

Söuffet in gotifchem Stile.
Zeichnung oon gerb. Seepoljer in fßariS.

®apfettftern. ©. ©remli, Vaufpenglerei unb Ornamentengefpöft,
Zürich III.

Stuf grage 589. Vaggermafchinen für §anb* unb SJfotor=
betrieb liefert Slbolf SDcaffei, Zuriet).

Stuf grage 590. SBiinfpe mit grageftetler in Unterhanbluug
ju treten, 3opanne8 ffratjer, Zürip-

Stuf grage 593. Otto Vrunner, ©urtengaffe 6 in Vern,
fabrijiert feit einem Soft £ement.®apfa(jjiegel unb ift ju jeber
bieäbejügl. SluSfunft bereit.

Stuf grage 594. Offerte geht 3P«en birett ju.
Stuf gragen 601 unb 603. 32enben Sie fip gefl. an Slbolf

SJÎaffei, Zürich-
Stuf grage 607. Meupter, ©elbftfabrifat, für petroleum,

©a8« unb eleftrifpeö iiieht bereits erftellt in leßter Z*'t: Xraube,
äScinfelben, 12flammig; (Röpli, Stäfa, 12. unb 15flamntig; Möroen,
SDteilen, 10« unb 18flammig ; SRaaben, §>errliberg. Möroen, Venbli«
fon, ffirone, Slbliätneil, Veupof, SBipfingen 12—14f(ammigc Seupter;
Sternen, Ufter 12flammig ©olb; Çirfpen, Ipinroeil 12flammig ©olb ;
©piuert, SBatb 14flatnmig; Ochfen, lljnad) Hflammig; Slrcujftrape,
SRärftetten 12f(ammig :c. :c. O. Vachmann, Mampenfabrit, Zürich.

Stuf grage 613. SBolf u. SBeip, Zürich, liefern bie beften
unb biuigften ôoljpobelmafpinen unb tnünfpen mit bem grage«
fteller in Unterpanblung ju treten.

Stuf grage 615. SBenben Sie fip an 3Bolf u. SBeifj, Zürip,
bie 3pnen gerne mit SluSfunft bienen.

Stuf grage 615. 3b. Spaab, SWepanifer, Oberbipp (Vern)
ift Verfertiger non VJinben unb beforgt jegliche (Reparatur berfelben.

Sluf grage 618. SBir toünfcben mit grageftetler in Sorre«
fponbenj ju treten. SR. ©inpburger & fi.'S, Varquetcrie unb tpobel-
loerf in SRontanäporn.

Stuf grage 633. ®ie befte fjeijeinriptung für §oljtröcfnereien
größeren StilS finb folche mit ®ampfbetrieb. ®iefer allein ermög»
licht größte MeiftungSfapigfeit bei faft abfoluter geuerfiperpeit unb
erfordert, einmal eingerichtet, faft gar feine (Reparaturen mepr.
32er fepon feine SRafpineneinrichtungen mit ®ampf betreibt, fann
ben Stbbanipf opne merfliepe ©inbupe an ber MeiftungSfäpigfeit ber
SRafpinen jur Sbeijung faft foftenloS benupen. gür foîcpe, bie
fhon burcp SSaffer ober (jSetrolmotoren ipr ©efpäft betreiben unb
nipt gern Biet ©elb aufopfern, empfieplt eS ftp, einen altern guten
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<i5Ä. Welche Maschinen werden gebraucht zur Gipssabrikation
nach dem neuesten System und welche Fabrik liefert dieselben oder
würde die volle Einrichtung erstellen?

K5Z. Wo bezieht man am billigsten I-Balken zu Stallbauten,
um wie viel ist der Preis zurückgegangen; kommen solche viel teurer
als Holz?

Antworten.
Auf Frage 38L. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung

zu treten. Beste und billigste Bezugsquelle von Ornamenten und

Auf Frage KV7. Wir fabrizieren gewünschte Leuchter nach
unsern oder nach uns eingesandten Zeichnungen und wünschen mit
Fragesteller in Verbindung zu treten. Ritter u. Uhlmann, Basel.

Aus Frage Kty. Zimmervemilatoren liefere in allen Größen.
Antrieb mittelst Schnurscheibe ist mir jedoch nicht verständlich. Ich
liefere solche Ventilatoren selbstwirkend oder mit Wasserdruck. I.
P. Brunner, Oberuzwil.

Aus Frage K1Y. Zimmerventilatoren jeder Größe liesern
Wolf u Weiß, Zürich.

Auf Frage 61Y Kern u. Cie., Maschinen- und Werkzeug»
fabrik, Basel, liefern Ventilatoren in allen Größen.

Buffet in gotischem Stile.
Zeichnung von Ferd. Seeholzer in Paris.

Dachfenstern. E. Gremli, Bauspenglerei und Ornamentengeschäft,
Zürich III.

Auf Frage 58N. Baggermaschinen für Hand- und Motor-
betrieb liefert Adolf Maffei, Zürich.

Auf Frage ZNV. Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. Johannes Kraher, Zürich.

Auf Frage »NÄ. Otto Brunner, Gurtengasse 6 in Bern,
fabriziert seit einem Jahr Cement-Dachfalzzicgel und ist zu jeder
diesbezügl. Auskunft bereit.

Auf Frage 5V4. Offerte gehl Ihnen direkt zu.
Auf Fragen kttl. und KOS. Wenden Sie sich gest, an Adolf

Maffei, Zürich.
Auf Frage KV7 Leuchter, Selbstsabrikat, für Petroleum,

Gas- und elektrisches Licht bereits erstellt in letzter Zeit: Traube,
Weinfelden, 12flammig; Rößli, Stäfa, 12- und Ibflammig; Löwen,
Meilen, 10- nnd 13flammig; Raaben, tzerrliberg. Löwen, Bendli-
kon, Krone, Adlisweil, Reuhof, Wipkingen 12—llflammige Leuchter:
Sternen, Uster 12flammig Gold; Hirschen, Hinweil l2flammig Gold;
Schwert, Wald 14flammig; Ochsen, Uznach llflammig: Kreuzstraße,
Märstetten ILflammig rc. ?c. O. Bachmann, Lampenfabrik, Zürich.

Aus Frage 61S. Wolf u. Weiß, Zürich, liefern die besten
und billigsten Holzhobelmaschinen und wünschen mit dem Frage-
steller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage StA. Wenden Sie sich an Wolf u. Weiß, Zürich,
die Ihnen gerne mit Auskunft dienen.

Auf Frage KIZ. Jb. Schaad, Mechaniker, Oberbipp (Bern)
ist Verfertiger von Winden und besorgt jegliche Reparatur derselben.

Aus Frage <»18. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. R. Gintzburger ck fils, Parqueterie und Hobel-
werk in Romanshorn.

Auf Frage <ZÄ!t. Die beste Heizeinrichtung für Holztröcknereien
größeren Stils sind solche mit Dampfbetrieb. Dieser allein ermög-
licht größte Leistungsfähigkeit bei fast absoluter Feuersicherheit und
erfordert, einmal eingerichtet, fast gar keine Reparaturen mehr.
Wer schon seine Maschineneinrichtungen mit Dampf betreibt, kann
den Abdampf ohne merkliche Einbuße an der Leistungsfähigkeit der
Maschinen zur Heizung fast kostenlos benutzen. Für solche, die
schon durch Wasser oder Petrolmotoren ihr Geschäft betreiben und
nicht gern viel Geld aufopfern, empfiehlt es sich, einen ältern guten
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Keffel anjufcbaffen. {Kan erhält folcbe immer, roenn man fich {Kûge
gibt; zubem gaben bie betannten {Kafcgtnenhänbter, roie ©err ©teiner
in SBiebifon ober ©err Bäumli im 3ubuftriequartier in Zürich,
immer folcbe zu annehmbaren greifen -aur Kager. Unterzeichneter
liefert unb erfteüt foldje ©olztrödnereien nebft Keim» unb ffournier»
öfen je. al§ Spezialität unb ift zu jd>*r weitem Slugfunft gerne
bereit, geugniffe unb Empfehlungen zu ®ienften. S- Hartmann,
{Kedjanifer in ©t. fÇiben bei ©t. ©allen.

Sluf grage 633. ©eizeinricgtungen, foroie ®rodenan!agen
werben Don mir als Spezialität unter ©arantie erfteüt. S8ei ®roden=
anlagen ift eine richtige Bentilation bie ©auptfache, um bie feuchte
£uft möglichft rafch fortzufcgaffen. 3- {ß. Brunner, Oberuzwgl.

Sluf gtage 634. {Kafcginen zur ©erfteüung Don Brettern in
aüen gcwünfchten ®imenfionen liefern Dorteilgaft SBolf u. SBeife,
Zürich unb münfchen 3hnen mit bireften Offerten zu bienen.

Sluf gfrage 634. SBüniebe mit gragefteüer in Korrefponbenz
ZU treten. E. SBeber, Ingenieur, Zürich II, KaDaterftr., Bertreter
ber girma E. Kiftling u Eo., Keipzig«{ßtagmig.

Sluf fjrage 635. SSir mären Säufer Don gübfchen Slgorn»
läben, 65 mm biet, unb wünfegen mit gragefteüer in llnterganb»
lung zu treten. Sfanger u. tefdjmanb, Keglleifien» unb fKöbel»
fabrif, Sllpnach.

^uBtttifflottê«Slttjetget:.
Grftcllung Per ©änqerl)iitte für bag glarnerifche Kantonal»

©ängerfeft in Ketfial mit 2500 .sigplägen, einem fßobium für
850 ©änger, ber nötigen Küche unb Slborten, ©enaue fßläne unb
UebernahmSofferten finb bis zum 15 {Kürz fdjriftlich unb Der»
fälloffen unter ber Sluffchrift „©ängerfeft" bem Sßräfibenten beë
Baufomiteeg, ©errn ©auptmann Sacgueâ in Ketftal, ein»
zmeiegen. Bei Kicbtübertragung ber Slrbeit wirb tetne Entfdfäbigung
für bie fßläne bezahlt unb gehen legtere an ben Eigentümer zurücf.

S)ce ftircfjenbobcn in »Jcrgiötnil, ca. 350 m« grog, ift mit
Eementplättchen neu zu belegen, f^ür Sinficbtnahme unb Slntnel»
bungett fief» an§ Pfarramt zu menben big zum 31. fKärj.

{Reinigung beë obern ©inzmüljlcniciee«, fowie ein Seil
beg Sinlauibaä eS, ca 1400 ms, in ©eebach fQürid)!. ®ie fßläne
unb Borfchriften finb beim Bermalter ber SBafferuerforaung ein«
Zufehen unb finb ißreiSofferten big fpätefteng zum 15. {Kürz Der»

fcbloffen mit Sluffchrift „SBeierreinigung" an baS Sßräfibium beê
©emeinbrateS z« richten

$ie Slnftalt Jyecienftcin (Zürich) beabfidjtigt bie Ilmbaute
beê alten ©austeile®, bie Erfteüung einer Branbmauer unb bie
SluSfügrung eineS ©todmerfeS unb eröffnet Konfurrenz über bie
{Kaurer», Zimmetmannê», Schreiner», ©lafer», fKater», ©pengier»
unb ©chlofferarbeiten im einzelnen ober in ber ©efamtheit. Bau»
Pläne, Baubefchreibung unb Slfforbbebingungen liegen in ber Sin»

fiait zur Einficht offen. Offelten finb big fpätefteng ben 15. {Kürz
an ben tßräfibenten ber Baufommiffion, ©errn {ßfarrer Zimmermann
in Korbaê, zu richten.

3für ftRn1er. ®ie ©traftenDermaltung beê Kantonê @t. ©aüen
eröffnet Konfu: renz über ben Keuanftricb ber Jgurbrüde bei Ober»
büren. ®ie nähern Borfchriften tonnen bei bem ©trafjenmeifier
in grlawit eingefehen werben, wo auch Detfchloffene, mit ber Sluf»
fchrift „Slnftrich ber Sßgurbrüde" uerfehene Offerten big 16. SOlärz
einzureichen finb.

2lrtuenl)ouébnute ©tfjmtjz. Konfurrenjeriiffnung für bie
Slnfertigung ber 3 ©auSthü'en, Don Eichenholz unb ïannenboppel;
3 Sorriborabfchlüffe mit S3erqlafung; bie ®oppefthüre zur ©au§=
tapeüe, oon Sannerholz unb SBerglafung; 4 innere Slbtrittabfchjlüffe
famt Zwiftbentäfer una ®hüren; zu ben 3 ©au§» unb zur Kapeü«
thüre ba§ nötige S3efcbläg (©anbarbeit). Eingaben für biefe Slrbeiten
finb bis 12. SJiärz fchriftlié bem fßräfibenten ber SlrmenhauSbau»
fommiffion, ©rn. ©emeinberat 2R. guchS-Sürze in ©eewen, einzu«
reichen.

$ie Ucbcrnnl)tnc ber Untcrbnu Slrbeitcn zwiWKu fim.
0—120 unb 1,893. b. i. Don ber SluSfahrtSweiche an? bent neuen
Bahnhof Zua bis jtxfa 18 Kietcr nach ber Kreuzung ber Bahn mit
bem griebbacb. Welche in ber ©auptfacbe in einer Sifaffenbemegung
Don etwa 107,000 mS, fowie in ber ©erfteüung be§ etwa 514 m
langen Zuger SunnelS unb e~ne§ fteinernen SSiabutt® mit 21 Bogen
unb brei offenen ®urchfahrten beftehen, wirb zur Bewerbung auS»
gefchrieben. Bauunternehmer, welche hierauf reflettieren, finb ein»
geiaben, auf bem ©eftionSbureau ber ©ottljarbbahn in Zug (»Sur
©of") bie fßläne unb Bebingungen einzufehen unb bie Offertfotmu»
lare in Empfang z« nehmen, welche gehörig auSgefüüt fpäteftenS
am 20. fücärz bieieS SaljreS ber ®ireft;on ber ©ottharbbahn in
Suzern einzureichen finb. Seber Slngebotfteüer bleibt bis Enbe
Stpril biefeè ^uh^® uu feine Slnerbietungen gebunben. ®er Bau»
leitung nicht betannte Bewerber hüben ihren Offerten Kachmeife
über flaglofe SluSführung Don Bahnbauten ähnlidjen UmfangS
unb über ben Befig beS erforberlichen BetriebStapitalS beizufügen.

I=©olfet»Iicfcrnng. 5ür einen grögern Keubau ift bie £ie=
fei ung Don ca. 70,000 Kg. X»Balfen ftanto Station Zug Z" Dergeben.
Dffertenformulare tonnen bei Sl. ©arbegger, Erchifett, ©t. ©aüen,

bezogen werben. Eingaben finb an benfelben bi§ fpäteftenS ben
15. SEtiärz 1895 zu richten.

ßrftcllung eittcë tpiattcs für einen 3lrcl)iöid)rnnf (teuer«
feft) ber ©emeinbe ©ohwalb (Bafetlanb). Bewerber hiefür hüben
ihre Eingaben bis 15. fOiärz 1895 fchtiftlid) unb Derfchloffen beim
Slmmannamt ©ochwalb einzureichen. SluSfunft bezüglich ©töhe unb
Einteilung beSfelben erteilt ber ©emeinbeammann, ©err £. ®iftel.

!Ü*nffeructforgung Zu.ZtDil (St. ©t. ©aüen). Kiefern unb
Kegen ber gujjetfernen fDiitffenröhren unb gormftücte, 75—150 mm
Kaliber unb in einer ©efamtlänge uon ca. 3000 m, famt ben
nötigen Schiebern unb ©pbranten, fowie über bie Erfteüung etneS
KeferDoirS in Beton Don 300 m» 3nhalt. ©leichzeitig wirb auch
baS Brechen Don ca. 300 m3 SieS mitDergeben. Bewerber für
bie ©efamtarbeit ober Unterabteilungen berfelben tonnen Don ben
fßlänen unb BauDorfcbriften bei bem fßräfibenten ber SSafferDer»
forgungStorporation Zuzwil, ©errn E. Bernharb, zum „Köfjti" in
Zuzmil, Einficht nehmen unb Offertenformulare bafelbft beziehen.
Eingaben finb Derfchloffen unb mit her Sluffchrift „SBafferuerforgung
Zuzwil" Derfehen an ebenbenfelben bis fpäteftenS ben 15. fKärz 1. 3-
franto einzureichen.

Glenoffenfrhaft ,,(Çigcn ©eim" fRicëbnrh Zû«''^- ®'e Sir»
beiten für ben innern Slusoau, alS: ©chreiner», ©lafer», ©chloffer«,
SKaler«, ©ainer» unb ïapezierarbeit, fowie bie Kieferung ber Koch»
herbe unb SBafcheinrichtnngen, bie 3nftaüation ber SBafferleitung
unb ber eleltrifhen ©locteneinrichtungen für neun Keubauten in
SBiebtton. Siläne, BorauSmafe unb BebingntSheft liegen bis ben
9. SJÎârz Don morgens 10—12 Uhr unb nachmittags Don 2—5 Uhr
im Bureau ber ©enoffenfhaft, ©eimatftrafje Sir. 6, zur Einficht
bereit. UebernahmSofferten finb bis ben 11. {Kürz, abenbS, Der»
fchtoffen an bie Bauleitung bafelbft, ©errn 3- 2Bohlgemuth»©hie^
Slrct)iteft, einzufenben.

§eil= unb fßflrgcanflalt ftönigafclbctt. StuSführung ber
Erb«, SMaurer», ©tetnhauec», Berpug«, Zimmermanns», ®achbecter»
unb ©penglerarbeiten unb bie Eifenlieferung für zwei Keubauten
Zur Erweiterung ber Zeüenabteilungen ber ©eil» unb fßflegeanftalt
HünigSfelben. ®te fßläne, BorauSmahe, Bau» unb BertragSoor»
fchrifien liegen Dom 11. SKärz an im Bureau beS ©ochbaumeifterS
in Slarau zur Einficht auf. UebernahmS« bez®. SieferungSofferten
finb bis zum 23. Sllärz ber tantonalen Baubtrettion in Slarau Der»
fcbloffen einzureichen.

(grftellung cittcö Steppen» unb Slbortatibaneë nnê ©cpnl»
pouë in ©ofcntnpl, beftetjenb in: Erb», Sliaurer», Z'tnmer»,
©chreiner», tKaler», ©chloffer«, Spengler« unb ®achbecterarbeiten.
UebernahmSofferten unter ber Sluffchrift „©chulhauSanbau ©afen«
wt)l" finb bis 10. SRärz nächfthin auf ber ©emeinbefanzlei abzu»
geben, wofetbft auch fßläne unb BauDorfcbriften eingefehen werben

.tonnen.

Ginfeiebungömonce, 83 Klaiter, zwccfS griebhoferweiterung
©igtirch. KäfjereS beim ©emeinbepräfibenten in ©igterçh bis ben
15. Sllärz.

Grriditung eines Jotenltmncc in ©igtirh- KägereS beim
©emeinbepräfibenten bafelbft bis 15. SJiärz.

' Gifetneë fSJertonfeatp auf ber Station Biberbrücfs, 75 m
lang unb 7 m breit. KagereS beim BetriebSbireftor ber Schweiz,
©üboftbagn in SBäbenSweil.

fRcparntnr bet Sîttd)c ïllffolteru 6. §. 3m 3nnern ber
Kirche unb am ®urme finb uerfchtebene ©olzarbeiten Dorzunegmen.
Slüfäüige Bewerber gaben igre Offerten bis zum 16. ÇDÎârj fcgriftlich
an bie Kircgenpflege einzugeben, gür nähere SluSfunft melbe man
fich bei bem KircgengutSuermalter, ©errn JriebenSrichter Baber,
Zur {Keggergaüe.

Travaux de menuiserie et de eharpenterie. L'in-
stallation intérieure de deux dortoirs de la caserne de
Savatan est mise au concours. Les plans, cahier des
charges et formulaires de soumission pourront être con-
sultés au Bureau fédéral de constructions, à St-Maurice,
jusqu'au 9 mars 1895. Les offres devront être adressées
au dit office, jusqu'au 10 mars 1895, le plus tard.

{Reitbnu beé fattt. Glciucrbcntufcuntë In 3latau. ®ie
©chmnerarbeiten unb glachmalerarbeiten finb auf bem ©ubmiffionS»
weg zu Dergeben. Zeichnungen finb einzufegen unb Offertformulare
mtt Bebingungen zu beziehen beim bauleitenben Klrçhiteft, Kart
2Jiofer, Biüa geer in 2larau. Offerten finb gefcftloffen mit (ber
Sluffchrift „©egreiner«, refp. {Kaierarbeiten ©ewerbemufeum" bi§
Zum 12. {Kürz bem Baubireftor be§ Kt§. Slargau einzureichen.

iBrücfcnbnute bei 23aumn. Erfteüung einer neuen Brüde
über bie ®ög bei ber fßlaften, beftegenb auä zwei SBiberlagern
Don Betonmauerwerf unb eifernem Oberbau im ©efamtgewiegt Don
19,5 Xonnen. fßlan, ©ewicgtéberechnung unb BauDorfcgrtften tonnen
auf ber ©emeinberatêfanzlei eingefegen werben «unb e§ ift bie Baute
bi§ Enbe Suni laufenben 3agre® zu uoüenben. Uebernagmgofferten
für bie eine ober anbete Slrbeitêgattung finb Derfchloffen unb mit
ber Sluffchrift „2ögbrüde bei {ßlaften»Bauma" big 16. {Kürz bem
©emeinberat Bauma einzufenben.
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Kessel anzuschaffen. Man erhält solche immer, wenn man sich Mühe
gibt; zudem haben die bekannten Maschinenhändler, wie Herr Steiner
in Wiedikon oder Herr Bäumli im Jndustriequartier in Zürich,
immer solche zu annehmbaren Preisen aus Lager. Unterzeichneter
liefert und erstellt solche Holztröcknereien nebst Leim- und Fournier-
äsen :c. als Spezialität und ist zu jeder weitern Auskunft gerne
bereit. Zeugnisse und Empfehlungen zu Diensten. I. Hartmann,
Mechaniker in St. Fiden bei St. Gallen.

Auf Frage HAlt. Heizeinrichtungen, sowie Trockenanlagen
werden von mir als Spezialität unter Garantie erstellt. Bei Trocken-
anlagen ist eine richtige Ventilation die Hauptsache, um die feuchte
Lust möglichst rasch fortzuschaffen. I. P. Brunner, Oberuzwyl.

Auf Frage Maschinen zur Herstellung von Brettern in
allen gewünschten Dimensionen liefern vorteilhast Wolf u. Weiß,
Zürich und wünschen Ihnen mit direkten Offerten zu dienen.

Auf Frage KÄ4. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. E. Weber, Ingenieur, Zürich II, Lavaterstr., Vertreter
der Firma E. Kiffling u Co., Leipzig-Plagwitz.

Auf Frage KÄ5. Wir wären Käufer von hübschen Ahorn-
laden, 65 inrn dick, und wünschen mit Fragesteller in Unterhand-
lung zu treten. Jfanger u. Amschwand, Kehlleisten- und Möbel-
fabrik, Alpnach.

Aubmiffions-Anzeiger.
Erstellung der Söngerhütte für das glarnerische Kantonal-

Sängerfest in Netstal mit 2500 Sitzplätzen, einem Podium für
8S0 Sänger, der nötigen Küche und Aborten. Genaue Pläne und
Uebernahmsofferten sind bis zum 15 März schriftlich und ver-
schloffen unter der Ausschrist „Sängerfest" dem Präsidenten des
Baukomitees, Herrn Hauptmann Jacques Zweifel in Netstal, ein-
zureichen. Bei NichtÜbertragung der Arbeit wird keine Entschädigung
für die Pläne bezahlt und gehen letztere an den Eigentümer zurück.

Der Kirchenboden in Hergiswil. ca. 350 ms groß, ist mit
Cementplättcben neu zu belegen. Für Einsichtnahme und Anmel-
düngen sich ans Pfarramt zu wenden bis zum 31. März.

Reinigung des obern Binzmühleweiers, sowie ein Teil
des Einlauiba-t es, ca !4V0 rr>s, in Seebach lZüricht. Die Pläne
und Vorschriften sind beim Verwalter der Wasserversorgung ein-
zusehen und sind Preisofferten bis spätestens zum 15. März ver-
schloffen mit Ausschrist „Weierreinigung" an das Präsidium des
Gemeindrates zu richten

Die Anstalt Freienstein (Zürich) beabsichtigt die Umbaute
des alten Hausteiles, die Erstellung einer Brandmauer und die
Ausführung eines Stockwerkes und eröffnet Konkurrenz über die
Maurer-, Zimmermanns-, Schreiner-, Glaser-, Maler-, Spengler-
und Schlosserarbeiten im einzelnen oder in der Gesamtheit. Bau-
Pläne, Baubeichrcibung und Akkordbedingungen liegen in der An-
statt zur Einsicht offen. Offenen sind bis spätestens den 15. März
an den Präsidenten der Baukommission, Herrn Pfarrer Zimmermann
in Rorbas, zu richten.

Für Maler. Die Straßenverwaltung des Kantons St. Gallen
eröffnet Konku: renz über den Reuanstrich der Thurbrücke bei Ober-
büren. Die nähern Vorschriften können bei dem Straßenmeister
in Flawil eingesehen werden, wo auch verschlossene, mit der Auf-
schrist „Anstrich der Thurbrücke" versehene Offerten bis 16. März
einzureichen sind.

Armenhausbaute Schwyz. Konkurrenzeröffnung für die
Anfertigung der 3 Haustbü en, von Eichenholz und Tannendoppel;
3 Korridorabschlüsse mit Verglasung; die Doppeltbüre zur Haus-
kapelle, von Tannenholz und Verglasung ; 4 innere Abtrittabschlüsse
samt Zwischentäfer uno Thüren; zu den 3 Haus- und zur Kapell-
thüre das nötige Beschlag (Handarbeit). Eingaben für diese Arbeiten
sind bis 12. März schriftlich dem Präsidenten der Armenhausbau-
kommission, Hrn. Gemeinderat M. Fuchs-Kürze in Seewen, einzu-
reichen.

Die Uebernahme der Unterbau Arbeiten zwischen Km.
ll—120 und l.zgg. d. i. von der Ausfahrtsweiche aus dem neuen
Bahnhos Zug bis zirka 18 Meter nach der Kreuzung der Bahn mit
dem Friedvach, welche in der Hauptsache in einer Massenbewegung
von etwa 107,000 rnS, sowie in der Herstellung des etwa Sl4 m
langen Zuger Tunnels und e'nes steinernen Viadukts mit 21 Bogen
und drei offenen Durchfahrten bestehen, wird zur Bewerbung aus-
geschrieben. Bauunternehmer, welche hierauf reflektieren, sind ein-
geladen, auf dem Sektionsbureau der Gotthardbahn in Zug („Im
Hof") die Pläne und Bedingungen einzusehen und die Offerlformu-
lare in Empfang zu nehmen, welche gehörig ausgefüllt spätestens
am 20. März dieses Jahres der Direktion der Gotthardbahn in
Luzern einzureichen sind. Jeder Angebotsteller bleibt bis Ende
April dieses Jahres an seine Anerbietungen gebunden. Der Bau-
leitung nicht bekannte Bewerber haben ihren Offerten Nachweise
über klaglose Ausführung von Bahnbauten ähnlichen Umfangs
und über den Besitz des erforderlichen Betriebskapitals beizufügen.

I-Balkenlieferung. Für einen größern Neubau ist die Lie-
fei ung von ca. 70,000 Kg. I-Balken franko Station Zug zu vergeben.
Offertenformulare können bei A. Hardegger, Architekt, St. Gallen,

bezogen werden. Eingaben sind an denselben bis spätestens den
15. März 1895 zu richten.

Erstellung eines Planes für einen Archivschrank (teuer-
fest) der Gemeinde Hochwald (Bafelland). Bewerber hiefür haben
ihre Eingaben bis 15. März 1836 schriftlich und verschlossen beim
Ammannamt Hochwald einzureichen. Auskunft bezüglich Glöße und
Einteilung desselben erteilt der Gemeindeammann, Herr L. Distel.

Wasserversorgung Zuzwil (Kt. St. Gallen). Liefern und
Legen der gußeisernen Muffenröhren und Formstücke, 75—150 mur
Kaliber und in einer Gesamtlänge von ca. 3000 na, samt den
nötigen Schiebern und Hydranten, sowie über die Erstellung eines
Reservoirs in Beton von 300 in» Inhalt. Gleichzeitig wird auch
das Brechen von ca. 300 m2 Kies mitvergeben. Bewerber für
die Gesamtarbeit oder Unterabteilungen derselben können von den
Plänen und Bauvorschriften bei dem Präsidenten der Wasserver-
sorgungskorporation Zuzwil, Herrn E. Bernhard, zum „Rößli" in
Zuzwil, Einsicht nehmen und Offertenformulare daselbst beziehen.
Eingaben sind verschlossen und mit der Ausschrift „Wasserversorgung
Zuzwil" versehen an ebendenselben bis spätestens den 15. März l. I.
franko einzureichen.

Genossenschaft .Eigen Heim" Riesbach-Zürich. Die Ar-
beiten für den innern Ausvau, als: Schreiner-, tiKcffer-, Schlosser-,
Maler-, Hainer- und Tapezierarbeit, sowie die Lieferung der Koch-
Herde und Wascheinrichtungen, die Installation der Wasserleitung
und der elektrischen Glockeneinrichtungen für neun Neubauten in
Wiedikon. Pläne, Vorausmaß und Bedinznisheft liegen bis den
9. März von morgens 10—12 Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr
im Bureau der Genossenschaft, Heimatstraße Nr. 6, zur Einsicht
bereit. Uebernahmsofferten sind bis den 11. März, abends, ver-
schloffen an die Bauleitung daselbst, Herrn I. Wohlgemuth-Schieß,
Architekt, einzusenden.

Heil- und Pflegeanstalt Königsfelden. Ausführung der
Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Verputz-, Zimmermanns-, Dachdecker-
und Spenglerarbeiten und die Eisenlieserung für zwei Reubauten
zur Erweiterung der Zellenabteilungen der Heil- und Pflegeanstalt
Königsfelden. Die Pläne, Vorausmaße, Bau- und Venragsvor-
schritten liegen vom 11. März an im Bureau des Hochbaumeisters
in Aarau zur Einsicht auf. Uebernahms- bezw. Lieferungsofferten
sind bis zum 23. März der kantonalen Baudlrektion in Aarau ver-
schloffen einzureichen.

Erstellung eines Treppen- und Abortanbaues ans Schul-
Haus in Sasenwyl, bestehend in: Erd-, Maurer-, Zimmer-,
Schreiner-, Maler-, Schlosser-, Spengler- und Dachdeckerarbeiten.
Uebernahmsofferten unter der Aufschritt „Schulhausanbau Safen-
wyl" sind bis 10. März nächsthin auf der Gemeindekanzlei abzu-
geben, woselbst auch Pläne und Bauvorschristen eingesehen werden

.können.

Einfriedungsmauer, 33 Klaiter, zwecks Friedhoferweiterung
Hitzkirch. Näheres beim Gemeindepräsidenten in Hitzkirch bis den
15. März.

Errichtung eines Totenhauses in Hitzkirch. Näheres beim
Gemeindepräsidenten daselbst bis 15. März.

' Eisernes Perrondach auf der Station Biberbrückz, 75 in
lang und 7 rn breit. Näheres beim Betriebsdirektor der Schweiz.
Südostbahn in Wädensweil.

Reparatur der Kirche Affoltern b. H. Im Innern der
Kirche und am Turme sind verschiedene Holzarbeiten vorzunehmen.
Allsällige Bewerber haben ihre Offerten bis zum 16. März schriftlich
an die Kirchenpflege einzugeben. Für nähere Auskunst melde man
sich bei dem Kirchengutsverwalter, Herrn Friedensrichter Bader,
zur Metzgerhalle.

01« »»eniiiserie <1 <1« I/in-
staiiation intérieurs de deux dortoirs de Is, caserne ds
8 uv a ta a ost oaiss au concours. I-os plans, cakior dos
effarées ob formulaires do soumission pourront être con-
suites au Bureau federal de constructions, à 8t-Aaurico,
jusqu'au 9 mars 1895. I-ss oUres devront être adrssssos
au dit office, jusqu'au 10 mars 1895, is plus tard.

Neubau des kaut. Gcwerbemuseums in Aarau. Die
Schreinerarbeiten und Flachmalerarbeiten sind auf dem Submissions-
weg zu vergeben. Zeichnungen sind einzusehen und Ofsertsormulare
mit Bedingungen zu beziehen beim bauleitenden Architekt, Karl
Moser, Villa Feer in Aarau. Offerten sind geschlossen mit (der
Ausschrift „Schreiner-, resp. Malerarbeiten Gewerbemuseum" bis
zum 12. März dem Baudirektor des Kts. Aargau einzureichen.

Brückenbaute bei Bauma. Erstellung einer neuen Brücke
über die Töß bei der Platten, bestehend aus zwei Widerlagern
von Betonmauerwerk und eisernem Oberbau im Gesamtgewicht von
19,5 Tonnen. Plan, Gewichtsberechnung und Bauvorschriften können
auf der Gemeinderatskanziei eingesehen werden und es ist die Baute
bis Ende Juni laufenden Jahres zu vollenden. Uebernahmsosferten
für die eine oder andere Arbeitsgattung sind verschlossen und mit
der Ausschrift „Tößbrücke bei Plaklen-Bauma" bis 16. März dem
Gemeinderat Bauma einzusenden.
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